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efeüschafter,
Amts - und Intelligenzblatt für den Oberamtsbezirk Nagold.

Freitag den 10. Juli 1857 .
Dick « Blatt erscheint wöchentlich2 P !nl. und zwar am Dienstag und Freitag. Ab on n ein e n IS . P re is in Nagold jährlich 1 fl. 3« !r., — halbjährlich 45 kr., — viertel,

jährlich 24  kr . — Einrü -kung s - Gebühr : die dreispaltigeZeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Raum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem
Einrücke» je tflr kr. — Passende Beiträge sind willkommen und werden auf Perlange » honorirt.

Amtliche Anzeigen.
Oberamt Nagold.

Flvszstraßenfperre.
Das K . Ministerium dcS Innern , Ab-

theilttiig für den Straßen - und Wasserbau,
hat laut hohen Erlasses vom 3 . d. Mts.
die von der K . Floßiuspektion Calmbach
nackgesuchte Sperre der Floßstraße auf der
Nagold von der untern Floßgasse in Eb-
hausen au aufwärts bis zur Wasserstube bei
Altenstaig , diese miteingerechnet , auf die
Dauer vom 1 . bis 31 . August d. I . ge¬
nehmigt , was hiemit zur öffentlichen Kennt-
niß gebracht wird.

Die betreffenden Ortsvorsteher haben die
Betheiligten hievon in Kcnntniß zu setzen.

Den 7 . Juli 1857.
K . Oberamt.
Wiebbekink.

Lj * Frcudcnstadt.
Kraftlos -Erklärnng eines

Pfandscheins.
Laut Eintrag im Unterpfandsbuch zu

Hochdorf Thcil I . Blatt 219 ist unter dem
6 . August 1849 von Johann Michael
Scbaible,  Bauern Wittwe Elisabetha
Katharina geb . Schneider  zu Hochdorf,
gegen die Pflegschaft der Christian Schnür¬
te ' scheu Kinder in Schcrnbach für ein zu
5 °.o verzinsliches Aulehen tro . 7 . August
1200 fl . ein Pfandschein ausgestellt wor¬

den , welcher bei der unterm 1852

vorgcnommcnen Auseinandersetzung des
Nachlasses des genannten Schnüffle dem
Joh . Georg Schnürte  von Schernbach
zugethcilt worden ist.

Da dieser Pfandschein , welcher allen Um¬
ständen nach seiner Zeit dem Jakob Fried¬
rich Kepplcr  von Schernbach ausgchän-
digt wurde , nunmehr vermißt wird , so er¬
geht an den unbekannte » Inhaber die Auf¬
forderung , solchen binnen

45 Tagen,
von heute an , hieher vorzulegen und seine
Ansprüche an denselben geltend zu machen,
widrigenfalls die erwähnte Urkunde für
kraftlos erklärt werden wird.

Den 30 . Juni 1857.
K . Oberamtsgericht.

Berner.

Michael Gottfried Schieler,  Zeugmacher.
Von Schietingen:

Anna Maria Motz von . Tham , OA . Lnd-
wigsburg.
Forderungen an obige Personen sind als¬

bald anzuzeigcn den betretenden
Theilnngsbehörden.

ö lz le.

G eri .chtsnotariatsbezirk Nagold.
Angefallene Theilnngen.

Von Nagold:
Jakob Wagncr ' s  Wittwe,
Alt Waldhornwirth Graf ' s  Frau.

Von Hatte rbach:
Israel Gottlob Lutz , Strumpfwcber,

Altenstaig Stadt.
Wirthschafts - u. Güterverkanf.

Gegen Hirschwirth
' . Schlech  von hier ist,

'eingeklagtcr Schulden
wegen , Real -Exekution

erkannt und kommt dessen sämmtliche , hie-
nach beschriebene Liegenschaft am

Montag den 27 . d . Mts .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause dahier zum ersten,
beziehungsweise einzigen  Male zum Ver¬
kauf.

Die Liegenschaft besteht in
Gebäuden:

einem 3stockigcn Wohnhaus , das Wirths-
haus zum Hirsch , mit einem Backofen
im 2ten Stock , in der untern Stadt,

Anschlag 4200 fl.
einem 4fachen Schweinstall beim

Haus , von Stein erbaut , 100 fl.
einem 2stockigen Bräuhaus mit

einer ordnungsmäßigen Malz¬
dörre und gewölbter Brannl-
weinbreunerei , sowie 2 Ltal-
lungen , im obern Stock be¬
finden sich 4 Gastzimmer,

szlel an einer Scheuer und Rin¬
denhütte . . . . . .

einer Kellerhülte in der Weiher¬
halde , sammt großem gewölb¬
tem Keller . . . . .

einem Bierkeller an der Turner¬
staig

einer neu erbauten 2ftockigcn
Scheuer . . . . . .

Gärten:
4 Rth . Küchcgarten am Ablaß¬

bach . . . . . . . .
Aecker:

auf hiesiger Markung
12 Mrg . 3,0 Rth . . . .

aus Spielbcrger Markung
ca . 21/2 Mrg . . . . .

Wiesen:
auf Egeuhauser Mackung

4 Mrg . . . . . . ._
Zusammen angeschlagen zu 14M0 fl.

Kaufslicbhaber werden zu diesem Ver¬
kauf unter dem Beifügen cingeladen , daß
die Hirschwirthschaft indessen sich einer star¬
ken Frequenz zu erfreuen gehabt habe , und

2000 fl.

500 fl.

1000 fl.

800 fl.

400 fl.

80 fl.

3380 fl.

690 fl.

850 fl.

ein umsichtiger thätiger Mann mit dem er¬
forderlichen Betriebskapital daher sein gu¬
tes Auskommen finden würde . Auswärtige
Kaufslicbhaber haben obrigkeitlich beglau¬
bigte Vermögenszeugnisse vorzulcgen.

Den 1. Juli 1857.
Gemeinderath.

Vorstand Speidel.

2j2 Oberamtsstadt Nagold.
Eichen - und tannen Groß -Ntltz-

Holz-Verkanf.
Am Donnerstag den 16 . dieß

verkauft die hiesige Stadtgemcinde aus dem
Schlag Kilbcrg

200 Stück Eichen von 10 bis 45 ^ Länge
und von 7 bis 21 " m . Durchm .,

ferner
549 Stück tannen Langholz vom 60ger

abwärts mit 18,997 Cubikfuß,
und wird bemerkt , daß mit dem Eichenholz
der Anfang gemacht wird.

Die Zusammenkunft ist
Morgens 8 Uhr

beim hiesigen Spital.
Den 6 . Juli 1857.

Waldmeister Günther.

2ji Cb Hausen,
Obcramts Nagold.

Harzwald - Verpachtung.
Am Samstag den 25 . d. M . ,

Mittags 1 Uhr,
verpachtet die hiesige Gemeinde ihren Harz¬
wald Klicmen , wozu die Liebhaber aufs
hiesige Rathhaus eingeladcn werden.

Den 8 . Juli 1857.
Schultheißenamt.
Niet h.m üllc r.

Privat -Pnzeigeik.
Bietigheim.

Offert.
Um dem wuchernden Lärmen , als hätte

das Langholz in Mannheim einen empfind¬
lichen Abschlag erlitten , zu begegnen , zeige
ick hiemit an , daß ich für schöne Parthieen
Floßholz , das in diesem Jahre noch ge¬
hauen wird und für ' s Frühjahr gehörig
austrocknct , unter den bekannten Bedingun¬
gen die alten Preise , für besonders schöne
Qualität aber noch mehr bezahle.

Fr . Leo.

3ji Haiterbach.
Empfehlnng.

Der Unterzeichnete hat sich hier nieder¬
gelassen , und bietet hiemit dem verehrlichen
Publikum seine Dienste als Arzt und Ge¬
burtshelfer an.

Den 7 . Juli 1857.
Dr . F 'r i !- .



226

2j * Haiterbach.
Vieh -Verkanf.

Donnerstag den 16 . d . MtS.
werden im Aufstreich verkauft auf der Meie¬
rei Haiterbach,

Vormittags 9 Uhr,
10 Stücke 2 - und 2 ^ jährige Rinder,

sowie
10 Stücke Milchschweine;

auf der Meierei Bösingcn,
Nachmittags 2 Uhr,

10 Stücke 13/i - und 2jährige Kalbcln,
und lade Liebhaber hiezu ein.

Den 9 . Juli 1857.
_ C . M . Voller.

(Eingesendet .)
„Und hat auch im Juni die Welt keinen

Purzelbaum g' mocht.
So hat doch der Leo von Bietigheim Auf¬

satz im Granzer u . G ' sellschastcr bracht ."
2j3 Grömbach,

Oberamts Freudenstadt.
Verkauf eines Berncrwägelens.

Am 25 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

wird der Unterzeichnete im Aufträge ein
dauerhaft gebautes und noch gut erhaltenes
Berncrwägele verkaufen.

Schinicdmcister Geiger.

Nagold.
Die Feuerwehr versammelt sich zu wich¬

tigen Besprechungen am nächsten Sonntag
nach dem Nachmittags -Gottesdienst auf dem
Etadtacker , bei ungünstigen Verhältnissen
im Waldhorn.

2j3 Nothfelden.
Der Unterzeichnete verkauft stets Gesinde-

Wein imi - und eimerweise zu den billigsten
Preisen , erlaubt sich auch seinen Brannt¬
wein in gütige Erinnerung zu bringen.

W . Stähle.

2j2 Pfrondorf,
Obcramts Nagold.
Geld -Antrag.

Der Unterzeichnete hat 140 fl. ans dem
Schnlfond gegen gesetzliche Sicherheit zum
Ausleihen parat.
_ Stistspflegcr Dingler.

3j3 Ei, » Weinfaß zu verkaufen
^EW »V" N 2 Eimern 8 Jini , oval , in Ei-

gebunden , g»t erhalten , wein-
im Pfarrhause zn Bon-

dorf,  wo cs  eingeschen werden kann.
2j * Ebers Hardt,

Oberamts Nagold.
Geld -Offert.

Bei dem Unterzeichneten liegen
1 « « fl

Pflegschaftsgeld gegen gesetzliche Sicherheit
zn 40s °/o zum Ausleihen parat.

jg . Joh . Gg . Weik.

2j3  A l t c n st a i g.

E m ;>f eh l u n g.
Strohhüte aller Art sind in

A schöner Auswahl zu haben bei

Carl Walz.

2j3 Hochdorf,
Oberamts Horb.

Geld -Antrag.
2tt « fl.

sind gegen ' gesetzliche Sicherheit auSznleihen
bei der

StistungSpflege.

JselShausenZ
Oberamts Nagold.

Geld -Offert.
2S « fl.

liegen gegen gute Sicherheit zum Ausleihen
parat ; bei wem sagt

die Redaktion.

»m 7. 1u!> 1857.

Pistolen . kl.

äito kreassiiebe . . . ,
Itoll . 2ekngulckenstücles . . „
ksniillucslen . .
Xevsnrigkesnleellstücles . . „
Luzlisclie Lovereign » . - „

9 38 ' ,- - 39 ' /-
9 56 ' /r - 57 >?
9 47—48
5 30 '/- - 31 ' /-
9 19 ' 20 ' ?

11 44 —48

Nagold.

Wohnungsveränderung und Empfehlung.
Hicmit erlaube ich mir die ergebenste Anzeige , dag ich mein

bisheriges Wohn - und Geschäfts -Lokal in das ehemalige R umpp ' sche
Hans verlegt habe.

Zugleich nehme ich hiedurch die Veranlassung , die hier stets
gesuchten Artikel : Glas , Porccllain, Kl ci  n - E i se nw  a a r e n
aller Art,  bestehend in Handwerkszeug , Schlösser , Band , Ketten re,,
Tafel - und Pserdsmessing , Zinn und lackirte Blechwaaren , so wie

rMÄ mein best iortirtcs Laaer in Ellenwaarcn.  unter ?>uückeruna

M .'

billiglter und reeler Bedlenung zn empfehlen.

Friedrich Stockiuger.

^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

A l t n u i s r a.

Hochzeits-Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung
beehren wir uns , unsere Verwandte und

Bekannte aus
Mittwoch und Donnerstag den 15 . und 16 . Juli 1857,

in das Gasthaus zur Linde hier freundlich cinznladen.
Johannes Helbcr,  Lindenwirth,

und seine Traut:
Magdalena Sch Ich,

Tochter des Karl Schl eh in Garrwriler.

LE

D i e n st n a chr i cht e n.
Se . K. Majestät haben vermöge höchster Entschließung die Pest-

praktikanten Hacker in Ulm , Staudenmaper  in Stuttgart , Jm-
hof in Göppingen und Gönner  in Mczingen zu Assistenten bei den
Postämtern Stuttgart , Heilbronn , Göppingen und Ludwigsburg in stets
widerruflicher Weise gnädigst ernannt ; den Verwaltungsuntcroffizicr des
5. Jnf .-Reg . Ne in Hardt  von Obcrkolkwangen zum Bahnmeister in
Bcimerstetten im Sinne des tz. 4 der Dienstpragmatik in Gnaden be¬
stellt ; den Rcvierförster Feil  in Lichtenstern wegen körperlichen Leiden,
und den Rcvierförster Geiger  in Biberach wegen vorgerückten Alters,
letzteren unter gnädigster Anerkennung seiner vierjährigen treuen Dienste,
se nem Ansuchen gemäß , in den Ruhestand versetzt, und dem Referenten

in Adelssachen bei dem Ministerium des Innern , Reg .-Rath G olther,
die Leitung der Geschäfte der Kommission für die Adclsmatrikel gnä¬
digst übertragen-

Gestorben:  Zu Ravensburg der pens. Amtsrichter Schefold,
70 Jahre alt ; zu Alberweiler der kath. Pfarrer Hapd,  82 Jahre alt,
und zu Stuttgart Dr . v. Spangenberg,  K . preuß . Oberstabsarzt
a. D ., aus Düsseldorf , Ritter des rothen Adlcrordcns re., 65 I . alt.

Rohrdorf.  Wenn wir »ins der Hoffnung hiiigebcn dür¬
fen , daß die Königs Regierung den Weiterbau der Ncckarbahn
in nächster Zeit beschließen werde , so wird cS wohl an der Zeit
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sein , daß auch wir unsere Wünsche laut werden lassen und

die K . Regierung darauf aufmerksam machen , welche Linie dem
Neckar entlang von Rottenburg ans die entsprechendste für die

Bezirke Nagold und Frendenstadt sein dürste . Wie man Hort,
soll die Eisenbahn oberhalb der Ebuer ' schen Brauerei in Rot-
tcnburg vorbeikommen . Welche Richtung sie von da aus neh¬
men wird , ist nicht bekannt ; ist man aber da angekommen , so
halte ich dafür , daß sie durch das schone , reichgescgncte Frnckt-
gäu in der Richtung der gegenwärtige » Posistraße nach dem
Glattthal , und durch dieses , zwischen Horb und Sulz , dem
Neckar wieder zugesührt werde . In dieser Richtung würden
die Orte Scebronn , Ergenzingcn , Eutingen , Weitingen , Bohn-
dorf . Baisingen , Göttelfingen und Andere nahe berührt , Na¬
gold und Frcndenstad etwa Ihr bis 2 Stunden in die Nähe
der Bahn kommen.

Eine Nagoldthalbahn von Pforzheim zur Verbindung mit
der Neckarbahn soll in der vom K . Finanzministcr ausgcfertig-
tcn Zuknnftskarte bemerkt sein . Bei dieser oben bemerkten
Richtung wäre ein Anschluß an die Neckarbahn viel leichter zu
machen , als wenn die Bahn von Rottenburg ans durch das
Neckarthal bis Horb geführt würde . Hiedurch würden die Be¬

zirke Nagold und Freudenstadt für ihren landwirthschaftlichen,
forstwirthschaftlichen und gewerblichen Verkehr , soweit cs ihre
geographische Lage und die Terrain -Verhältnisse für einen Eisen¬
bahn -Verkehr gestattet , so bedacht , wie sie cS verdienen , und

die K . Negierung wird eine dahin zielende Bitte der beide»
Bezirke gewiß in reifliche Erwägung ziehen und wenn thnnlich,
sie auch berücksichtigen.

Es springt von selbst in die Angen , welche Zuflüsse die
Neckarbahn hiedurch bekommen und ihre Rentabilität steigen
wird . Tie Terrain -Schwierigkeiten dürften geringer sein , als
sie im Neckarthal zwischen Rottenburg und Horb sind ; Horb
selbst wäre nicht dabei umgangen , da die Bahn nur '2  Stunde
von demselben entfernt würde.

Es liegt nun in den Bezirken Frendenstadt und Nagold,
die geeigneten Schritte beim K . Finanzministerium zu thu », und
wenn ick Stimmen ans diesen beiden Bezirken hiefür ver¬

nehme , so werde ich mir erlauben , zu einer Versammlung nach
Pfalzgrafeuweilcr cinzuladcn . Koch.

Tnges -Neuigkeiten.

Stuttgart,  7 . Juli . Die Acticnbrauerci , die vor eini¬

gen Jahren um nur 64,000 fl. verkauft wurde , ist jetzt für den
Preis von 110,000 fl. wieder in andere Hände übergegangcn , in
die des Werkmeisters Schüttle , der sie als Brauerei und Wirth-
schaft wohl nicht fortbcstehen lassen wird . Es zeigt dieser Kauf
indcß , daß die Hänserprcise sich auf bedeutender Hohe halten.

sH . T .)

Stuttgart,  8 . Juli . Es ist in den letzten Tagen ein
noch bedeutenderer Kauf abgeschlossen worden , nämlich der,
betreffend die Corsettenfabriken , welche Hr . d'Ambly hier und
in Magstatt etablirt . Ter Kaufpreis ist 250,000 fl. Eigen-
thümer dieses Etablissements ist jetzt eine Gesellschaft hiesiger
Kanflcute , jedoch nur in der Weise , daß Herr d' Ambly als
Thcilhaber und technischer Direktor mit demselben verbunden

bleibt . Als letzterer bezieht er nahezu einen Ministersgehalt . (H .T .)
Ulm,  2 . Juli . (Eine Warnung !) Als Schwimmer

wollte gestern ein junger Bursche beim Baden in die Donau
springen und sprang auf einen Pfahl , der ihm durch den Leib
in die Gedärme hineindrang . Er hatte noch die Kraft , her-
ausznkommcn und , mit der Hand die heranSbrechcndcn Ge¬
därme zurückdrängend , hcimzngehcn , war aber wenige Stunden
darauf eine Leiche. (U . S .)

Aus dem Oberamt Tettnang.  Ein 17jähriger
Dienstbnbe , der früher nirgends gut that , und den sein Dienst¬
herr nur aus Gutmüthigkeit aufnahm , wollte am Petri - und
Panlifeicrtag verschiedene Belustigungen genießen , die in dem
nahen Orte Leimnau ftattfanden , waS sein Dienstherr nicht
erlaubte . Ans Rache zündete er nun eine » Stall an . Dieser
und alles was im Stadel war ging in Feuer aus , während die

Wohnung , durch eine Fellerwand geschützt , wenig gelitten hat.
Das Vieh verbrannte znm Theil , darunter mehrere Schweine.

Der Schaden des Hofbesitzers wird ans 5000 fl. geschätzt. Der
jugendliche Verbrecher ist dem Gerichte übergeben . (D . V .)

Von der Tauber,  6 . Juli . In einem Orte an der

Tauber , das Heuer einen schönen Obstsegen zu erwarten hat,
kam in letzter Woche das noch nie Gesehene und nie Erhörte
vor , daß ein Apfelbaum einen von Blüthen schneeweißen Ast

zeigte . Ei » Zweig dieses blühenden Astes hängt bereits voll
großer Aepfel . Alte Leute sagen , das bedeute einen schönen
Nachsommer . Möchte wohl sein — wenigstens ist schon der

gegenwärtige Sommer einer der sonnenhellsten und wärmsten,
die wir je im Taubcrgrund erlebten . — Die Traubenblüthe
ist ganz glücklich ohne eine Störung vorübcrgegange » , doch nur
das schwarze Gewächs verspricht einen reichlichen Herbst . —
Der Zwctschgcnherbst wird der reichlichste werden — seit Men«
schcngcdcnken hängen die Bäume nicht so voll , wie Heuer —
überall muß man Stützen anlegen , damit die Bäume nicht zn-
sammenbrcchen . lH . T .)

Baden,  4 . Juli . So eben begibt sich Se . Mas . der

König von Württemberg nach dem Wildbade zu einem Besuche
bei Sr . Mas . dem Kaiser von Rußland , wird aber heute Abend
hieher zurückkehreu . Morgen wird sich (wie schon gemeldet ) unser
Kurort einer kurzen Anwesenheit Sr . Majestät des Kaisers von
Rußland zu erfreuen haben . Höchstdcrselbe , wird morgen früh

gegen 10 Uhr hier ankommen . Mittags aber wieder die Weiter«
reise nach Kissingen fortsetz -n . (Krlsr . Z .)

Heidelberg,  2 . Juli . Der um die Landwirthschaft
hochverdiente Frhr . v . B a b 0 hat kürzlich wieder eine Rundreise
durch den Odenwald gemacht und durch Belehrung und Anwoh¬
nung der Prüfungen in laudwirthsckaftlichem Unterricht bestens
cingewirkt . So hören wir von einer trefflichen Maßregel eines
AmtSvorstandcS , die auch in andern Theilcn unseres Großher¬

zogthums Nachfolge verdienen möchte . Sie besteht darin , „ daß
jeder Bauer , der sich verehelichen will , nicht eher die HcirathS-
crlaubniß erhält , bis er nachaewiesen hat,  daß er eine gut
eingerichtete Dungstätte mit Pfuhlpumpe und Pfuhlfaß besitzt.
Wer möchte nicht wünschen , daß der tz. 10 des Bnrgerrcchts-
gesetzes eine dieser Maßregel entsprechende Auslegung finden
würde ! (B . E .)

Kissingen,  6 . Juli . Tie kaiserl . russischen Majestäten
sind so eben hier cingetroffen . (T . D . d . A . Z .)

Ten zahlreichen Judcnsamilicn  in drei Gemeinden
Böhmens ist befohlen worden , binnen drei Wochen alle christ¬
lichen Dienstboten zu entlassen.

Wallis.  Die Bauern von Fully haben auf einen aus-
gebrochenen Zuchthäusler , der die Gemeinde fortwährend in
Schrecken erhielt , Jagd gemacht , denselben erwischt , auf dem

Platz verurtheilt , gelödtct und verscharrt.
Zn Wasser und Land mehren sich die Wunderwerke . Die

Engländer bauten einen Tunnel in der Themse , und die Ita¬
liener wollen einen Tunnel durch die Hochalpen  an Mont-
Eenis bohren . Minister Cavour in Sardinien bevorwortcte
das Waguiß und die Kammer genehmigte cs . Die Hoffnung
des Gelingens beruht auf einer neuen , cigenthümlichen Bohr¬
maschine , welche von drei Tnriner Ingenieuren erfunden und
gebaut worden ist. Wenn sich dieselbe bewährt , sollen die Alpen
in 6 Jahren dnrchgrabe » sein.

Mit der Beliebtheit der Nap 0 le 0 nischcn Negierung
scheint es doch etwas bedenklich anszusehcn . In den 10 Bezir¬
ke» zu Paris ? welche den gesetzgebenden Körper alle 5 Jahre
wählen , sind der Wähler , die ihre Stimmen den Oppositions-
candidaten gaben , nicht weniger als 96,299 , während die von
der Negierung vorgeschlagcncn , also offiziellen Kandidaten , nur
110,525 Stimmen hatten . Beinahe kann Napoleon zu seinen

Parisern mit Pyrrhus sagen : Noch einen solchen Sieg und ich
bin verloren ! Die Legitimsten haben sich in ganz Frankreich

jeder Abstimmung enthalten , man schätzt ihre Zahl auf vier
Millionen.

Marseille,  3 . Juli . Das Genueser Paquctboot bringt
die Nachricht , daß die am 29 . entdeckte Conspiration eine Maz-

zinistische war ; man verhaftete etwa 200 Personen , nahm mch«
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rcre tausend Gewehre , bedeutende Munition und Dolche weg.
Garnison und Marine sind geneigt gehörig cinzuschrciten . (H .T .)

Noch ist es dem britischen Gencralgvuvernenr in Ostin¬
dien  nicht gegluckt , den Aufstand der Eingebornen zu unter¬
drücken , da derselbe an Ausdehnung gewonnen hat und die
meisten Städte , wo indische Truppen liegen , davon ergriffen
sind . Nur ein einziges Regiment der Lanzi'erö hat sich nicht
bethören lassen und ist nicht abgesallcn . Der Haupthcerd der
Revolution ist in Delhi  und der neue König hat bereits den
Thron bereits bestiegen . Ter Generalgonverncnr bat eine Pro¬
klamation an das indische Bolk erlassen und den Schutz der be¬
stehenden Religion , Gesetze und Gebräuche zngesagt , allein er
hat nicht hindern können , daß die Rebellen selbst bis Calcutta
vordrangen und ein Fort zu nehmen suchten . Ob eS in ihre
Hände gekommen , war nach den letzten Nachrichten » och zwei¬
felhaft . In London sind sofort 3000 Mann Truppen nach
Ostindien eingcschifft worden und man glaubt , daß man diese
Zahl noch werde verstärken müssen , um den Maßregeln des
Generalgonverneurö Nachdruck zu geben.

K o n st antinopel,  17 . Juni . Das wichtigste Ereigniß
im alten Bizanz ist der Komet . Der fabelhafte Schwärmer,
welcher ganz Europa in Angst versetzte , ist uns im Oriente
wirklich  erschienen ; mau sieht ihn jeden Morgen vor Son¬
nenaufgang in südlicher Richtung . Auch scheint unser so unver¬
änderliches Klima plötzlich wie ausgcwechsclt . Das Bolk schreibt
die Störung in den Witterungsverhältnissen dem Komet zn und
die Alttürken verkündigen einander den jüngsten Tag , der au-
brcchen müsse , nachdem die Pforte mit den Giaurs Freund¬
schaft geschlossen . (Ostb . P . )

New - Dort,  13 . Juni . Welche glänzenden Geschäfte
die Bierbrauer in Amerika machen , sist bekannt . Im vorigen
Monat wurde in Newark ein Lag er bi er fest von den Bier¬
brauer » von New -Uork , Philadelphia , Newark , Hoboken u .s . w.
veranstaltet , wobei Las biertrinkende Publikum zu entscheiden
hatte , welchem der ausgestellten Biere der Preis gebühre . Die
Herren Glatz und Kübler erhielten die Prämie für das beste
Bier . Wissen Sie aber , wie viel die HH . Preisrichter , das
Publikum , für das Glas Bier bezahlen mußten ? Nicht weni¬
ger als drei Schilling , dreimal mehr als gewöhnlich . — Am
16 . Mai fand in Milwaukie , im fernen Westen , ein „ Stu-
dentcncommcrS " statt . . (B .)

In Kalifornien  hat man sehr reichhaltige Queck¬
silber gruben  entdeckt , die ergiebiger sein sollen als alle,
die sich sonst auf der Erde finden.

In China  ist eine Hnngersnoth ansgebrochen und das
Elend soll groß sein . Die Kaiserlichen haben mit den Rebellen
einen Waffenstillstand abgeschlossen . Alles flüchtet sich nach
Canton , weil dort noch ein Vorrats » von Lebensmitteln zu fin¬
den ist , die man um schweres Geld den Engländern abkauft.
— Es hat den Anschein , als gehe das große chinesische Reich
seiner letzten Stunde entgegen . Im Norden drängen die Rus¬
sen , im Süden die Engländer und im Innern wüthcn der Bür¬
gerkrieg und die Hungersnoth.

Allerlei.
— Mittel gegen Fliegen .j In der Schweiz schützt

man die Mctzgerbudcn und Fleischläden vor den häßlichen , oft
schädlichen Fliegen dadurch , daß man die innere Wand mit
Lorbecröl bestreicht . Dasselbe Experiment hat man in Häusern
angcwendet , um Spiegel - und Bilderrahmen vor den unsau-
bern Gästen zu bewahren . Während mehr als eines ganzen
Monats bleiben die Gemächer vor den lästigen Besuchen geschützt
und wenn sie sich wieder zeigen , genügt ein leichter Oclanstrich
der Vergoldung , um die Fliegen den ganzen Sommer über
entfernt zu halten.

— Bei dem Brande im Bahnhofsgebäude zu Leipzig haben
sich die feuerfesten Gcldschränke nicht  bewährt . Alle
darin befindlichen Werthpapiere waren verkohlt und das Silber
war geschmolzen.

— Unter dem Vorsitze des Prinzen Albert  fand in
London eine Konferenz über Volkserziehung statt , die sehr zahl¬
reich besucht war . Es stellte sich heraus , daß in dem hochge¬

bildeten England das VolkSschulwcseu  noch arg darnieder
liege . Von 4,908,696 Kindern , die zwischen 3 — 1ö Jahren
alt sind , gehen i» England etwa 2 Millionen in die Schule,
der größere Theil bleibt ohne allen Unterricht . Davon geht
noch ab , baß 42 Proceut von jener Kiuderzahl kaum 1 Jahr,
22 Procent 1 Jahr , Ifi Procent 2 Jahr , 9 Procent 3 Jahr,
5 Procent 4 Jahr und nur 4 Procent 5 Jahr die Schule
besuchen . Mau braucht die Kinder meist in den Fabriken , wo¬
hin sie nicht früh genug kommen können , auch wen » sie dabei
körperlich und sittlich verwahrlost werden.

— Wie ein V a t e r u uscr  dem Menschen durch ' sHerz gehen
und iu' S Gewigeu bohren kann , davon gibt folgende Geschichte
ein Zeugniß . Es hatte ein rohes , gottsvcrgessencS , irdisch
gesinntes Weib eine fünfjährige Tochter , welche von dem ver¬
storbenen Vater ein nicht unbedeutendes Vermögen erbte . Be¬
gierig darnach beschließt die unnatürliche Mutter den Tod ihres
Kindes , und damit man keine Spur des Frevels entdecke,
verbirgt sie das Kind in einem Keller , um eS verhungern zn
lasse ». Nach 3 Tagen , als sie sich von dem Tobe überzeugen
will , findet sie das Kind fast verschmachtet . Es kann nur noch
die gefalteten Händchen ausstrecken und lallen : „ Liebe Mutter!
gieb mir Brod !" Doch ohne Erbarmen verläßt die Mutter das
Kind , welches nach zwei Tagen auSgelitten hat . Es wird
feierlich begraben , und als der Prediger das Vaterunser
betet und die Worte der vierten Bitte spricht : Unser täglich
Brod gib uns heute!  La schlägt dieses Wort , an des Kin¬
des Bitte erinnernd , wie ein Blitzstrahl in das rohe , aber unn
plötzlich ergriffene Herz der Rabenmutter , welche laut jammernd
zusammenbricht und ihr Verbrechen bekennt.

— Das größte Evangelienbuch der Welt befindet sich in
der Kathedrale zu Moskau . Es ist ein Geschenk der Mutter
Peters des Großen . Es wiegt 160 Pfund und muß stets von
zwei Männern in die Kirche getragen werden . Mit Gold und
Edelsteinen ist eS auf bas Reichste bedeckt. Der Einband al¬
lein kostete 1,200,000 Rubel . Es sind daran Smaragden an¬
gebracht von der Größe eines Zolls.

— Kürzlich theilte ein französisches Blatt , Echo agricole,
mit , daß ein Hr . Blancon eine Erfindung gemacht habe , wo¬
durch man Getreide in 20 Minuten in Mehl  schönster Quali¬
tät verwandeln könne . Jetzt melden die Marseiller Journale,
daß der Erfinder sich heimlich aus dem (Mehl -) Staube machte,
ohne etwas Anderes hinterlassen zn haben , als Aktionäre mit
langen Gesichtern.

— Das Sprichwort „ a uf den Hund ko  m m e n " soll
seinen Ursprung von dem berühmten Wallenstcin haben ; als
dieser nämlich in Altdorf stndirte , war ein neues Gefängniß
für die Studenten erbaut , und man hatte beschlossen , daß es
den Namen des ersten Bewohners führen solle . Wallcustein
war der Erste , der dazu vernrthcilt wurde , er schob aber seinen
Hund zuerst hinein . Man lachte über diesen Einfall , und das
Karcer hieß von nun an der Hund.  In der Folge brauchte
man diese Redensart , um damit Jemanden zu bezeichnen , der
in schlechte Umstände gerathen ist.

Dauerndes Glück.
Gluck wohnt in der friedensrcichcn
Kinderbrust,
Doch das Kind ist seines Glückes
Unbewußt.

Glücklich ist der ersten Liebe
Lust und Qual,
Doch genießt man dieses Glückes
Nur ein Mal.

Bacchus , Venus lassen Manchen
Glücklich sein.
Doch die Nemesis kommt schnelle
Hinterdrein.

Glücklich macht den jungen Helden
Sein Triumph,
Doch man wird selbst für den Lorbeer
Später stumpf.

Nur der lernt auf Erden kennen
Dauernd Glück,
Wen mit guten Kindern segnet
Das Geschick.
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